Was machen Wasservögel, wenn der See zufriert
Wenn der Winter naht, wird es kälter, früher dunkel und wir Menschen ziehen uns wärmer an - aber was machen dann eigentlich unsere befiederten Freunde? 
Viele Vögel verabschieden sich von uns, da es bei uns im Sommer zwar schön ist, um zu brüten, aber im Winter einfach zu kalt, um zu bleiben. Daher fliegen die Zugvögel unter den Vögeln zum Überwintern in den schönen und warmen Süden. Manche Arten fliegen als sogenannte Langstreckenzieher bis nach Afrika wie der Kuckuck, den die meisten Menschen wegen seines charakteristischen Rufes kennen. Andere Arten fliegen als Kurzstreckenzieher bis nach Spanien, wie der Star. Der Star ist ebenso ein gutes Beispiel für die Gruppe der Teilzieher, da ein Teil an Individuen der Art über den Winter bei uns bleibt und andere Individuen aber im Herbst nach Südeuropa wie Spanien fliegen.
Auch viele Wasservögel, die im Winter auf unseren Seen schwimmen, sind keine gebürtigen Österreicher. Denn sie sind oft Teilzieher und stammen aus dem hohen Norden, wie Skandinavien oder Russland. Nach und nach trudeln Gänse- und Entenarten zum Überwintern bei uns ein. So auch die Blässgans (siehe Foto), die im Sommer unter anderem in der nordrussischen Tundra brütet und im Winter zu uns nach Mitteleuropa zieht. Dies ist der Grund, warum man im Winter regelmäßig riesige Trupps an Wasservögeln auf unseren Seen sehen kann. 
Doch was passiert mit den Wasservögeln, wenn die Seen einfrieren? Dies kann je nach Temperatur und Größe des Sees relativ schnell passieren. Wo fliegen sie hin? In solch einem Fall ziehen viele Vögel dann so weit nach Süden, bis die Wasserflächen wieder frei sind, was in der biologischen Fachsprache mit dem Begriff Kälteflucht bezeichnet wird. Einige Arten weichen allerdings auch einfach auf größere Fließgewässer wie die Donau bei uns aus. Besonders beliebt sind ältere Seitenarme, die nicht so stark vom Schiffsverkehr und anderen Störungen beeinflusst werden. 
Was heißt das nun für die Vogelinteressierten unter uns? Wenn man etwas Zeit hat, lohnt es sich, besonders im Winter an der Donau einfach mal auf das Wasser zu schauen. Denn dann kann man wirkliche Seltenheiten der Vogelwelt entdecken, z.B. nach Fischen tauchende Seetaucher wie der Pracht- und Sterntaucher, die ihr Winterkleid tragen. Diese beiden Arten brüten im Sommer in der Tundra und Taiga Skandinaviens und sind somit bei uns nur im Winter zu sehen. Gleiches gilt für seltene Meeresenten wie die Samt- und Trauerente, die durch ihr schwarzes Gefieder auffallen. Die beiden Tauchentenarten suchen während ihrer Tauchgänge nach Weich- und Krebstieren. Diese und viele weitere spannende Vogelgäste kann man nun bei uns an der Donau beobachten.

Text: Marten Oel, Vogelwarte Seebarn der Vetmeduni
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An dieser Stelle möchten wir auch auf eine Exkursion aufmerksam machen, die im Jänner stattfindet:  
24.01.2026, 15:30 „Besuch der Waldohreule am Überwinterungsplatz“ 
Agathaplatz vor der Pfarrkirche, 3464 Hausleiten
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Wenn Sie laufend über unsere Aktivitäten informiert bleiben wollen, melden Sie sich gerne über den QR Code für unseren Newsletter an! 
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